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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche zum ge-
trennten Aufbewahren und zum gemeinsamen Auspres-
sen von mindestens zwei Komponenten einer fließfähi-
gen Masse mit einer Austrittsdüse und einem Spritzkol-
ben gemäß den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1. Unter fließfähiger Masse soll dabei insbeson-
dere ein pastöses Material mit pastösen Komponenten,
wie beispielsweise Mehrkomponenten-�Klebstoffe, Mehr-
komponenten-�Kunstharze oder Mehrkomponenten-
Mörtel verstanden werden.
�[0002] Zum Aufbewahren und Ausbringen von Zwei-
komponenten-�Massen werden Kartuschen verwendet,
die einen in zwei Kammern aufgeteilten Füllraum besit-
zen, in denen die zwei Komponenten voneinander ge-
trennt eingebracht und aufbewahrt sind. Mittels einem
oder zweier Spritzkolben lassen sich die in den Kammern
befindlichen Komponenten gemeinsam in einem vorge-
gebenen Mischungsverhältnis durch Austrittsdüsen aus-
spritzen. Die ausgespritzten Komponenten werden in ei-
nem nach den Austrittsdüsen angeordneten Statikmi-
scher miteinander vermischt. Die Austrittsdüsen solcher
Kartuschen sind üblicherweise an einer gemeinsamen
Austrittsdüse angeordnet, deren Fußbereich ein Außen-
gewinde zur Aufnahme und zum Festsetzen von Aufsat-
zelementen, wie zum Beispiel einer Verschlusskappe
oder eines Statikmischers, aufweist.
�[0003] Aus der US 6 454 129 B1 ist eine Zweikompo-
nenten-�Kartusche gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bekannt, die Form und Aufbau einer Einkom-
ponenten-�Kartusche aufweist. Inliegend in der Kartusche
befinden sich zwei Behältnisse zur Aufnahme der Kom-
ponenten der fließfähigen Masse. Die Behältnisse füllen
den Innenraum der Kartusche aus, sind aber mit der In-
nenmantelfläche der Kartusche nicht verbunden.
�[0004] Die US 5 647 510 zeigt ebenfalls eine Zwei-
komponenten- �Kartusche in Form und Aufbau einer Ein-
komponenten-�Kartusche. Der Innenraum nimmt zwei
Behältnisse auf, die sich im Querschnitt und Volumen
unterscheiden können, gemeinsam aber den Innenraum
der Kartusche voll ausfüllen. Die beiden Behältnisse sta-
bilisieren sich beim Auspressvorgang gegenseitig. Sie
sind nicht mit der Innenmantelfläche der Kartusche ver-
bunden.
�[0005] Aus der DE 39 13 409 A1 ist eine Zweikompo-
nenten-�Kartusche bekannt, welche die Form und den
Aufbau einer Einkomponenten-�Kartusche aufweist und
somit in herkömmlichen Kartuschenpressen verwendet
werden kann. Der Füllraum der Kartusche wird durch ei-
ne in Längsrichtung angeordnete, flexible Trennwand in
zwei Kammern unterteilt. Die flexible Trennwand wird
beim Spritzvorgang durch den Spritzkolben von der Kar-
tuschenwand abgetrennt und in einem Hohlraum des
Spritzkolbens aufgenommen.
�[0006] In der DE 102 07 763 A1 ist eine Zweikompo-
nenten-�Kartusche offenbart, die zwei schlauchförmige
Behältnisse aufweist, die sich über Kreissektoren er-

strecken und sich zu einem Vollkreis ergänzen, so dass
die Kartusche eine Zylinderform aufweist. Zum Auspres-
sen der Komponenten sind die Behältnisse in einen Zy-
linder einer Auspresspistole einsetzbar und durch einen
Stempel der Auspresspistole in Längsrichtung zusam-
mendrückbar.
�[0007] Aus der DE 103 10 162 A1 ist eine Zweikom-
ponenten-�Kartusche bekannt, die fünfteilig aufgebaut ist.
Sie besteht aus zwei Behältnissen zur Aufnahme der
Komponenten, einem Rohrstück zur Aufnahme der zu-
sammendrückbaren Behältnisse, einem Kopfstück mit
Austrittsdüse und einem Spritzkolben zum Auspressen
der Komponenten. Die Behältnisse sind als Blasformteil
ausgebildet und werden mit dem Kopfstück verklebt.
Nach der Montage der Kartusche erfolgt die Befüllung
durch die Eintrittsöffnungen der Blasformteile. Der Her-
stellungsprozess einer derartigen Mehrkomponenten-
Kartusche ist aufgrund der hohen Anzahl von Halbteilen,
deren aufwendigen Montageprozess und dem zeitauf-
wendigen Füllprozess sehr kostenintensiv.
�[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Mehrkomponenten-�Kartusche zum getrennten
Aufbewahren und gemeinsamen Auspressen von zwei
oder mehr Komponenten eines fließfähigen Materials in
einem vorgegebenen Mischungsverhältnis vorzuschla-
gen, die preisgünstig herstellbar, als Einwegkartusche
verwendbar und mit einer herkömmlichen Einkomponen-
ten-�Kartuschenpresse auspressbar ist.
�[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Mehrkomponenten- �Kartusche mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
�[0010] Die erfindungsgemäße Mehrkomponenten-
Kartusche dient zum getrennten Aufbewahren und zum
gemeinsamen Auspressen von mindestens zwei Kom-
ponenten einer fließfähigen Masse. Die Kartusche weist
ein Außenrohr auf, das an einem Ende durch ein Kopf-
stück geschlossen ist. Das Kopfstück weist eine Aus-
trittsdüse auf. Ein Außenmantel der Austrittsdüse weist
Befestigungsmittel zur Aufnahme und zum Festsetzen
von Aufsatzelementen auf. Aufsatzelemente, wie zum
Beispiel eine Verschlusskappe oder ein Statikmischer,
werden über korrespondierende Befestigungsmittel an
der Austrittsdüse fixiert. Ein Füllraum im Inneren des Au-
ßenrohrs wird durch einen Spritzkolben abgeschlossen.
Der Spritzkolben ist in Richtung des Kopfstücks ver-
schiebbar und presst die Masse durch die Austrittsdüse
in den Statikmischer. Im Füllraum der Kartusche ist min-
destens ein, sich über die gesamte Länge des Raums
erstreckendes, in Längsrichtung zusammendrückbares
Behältnis angeordnet. Das Behältnis teilt den Füllraum
der Kartusche in voneinander getrennte Kammern, wo-
bei in jeder Kammer eine Komponente aufbewahrt wird.
Die Kammern weisen über ihre Länge nach Form und
Größe in etwa konstante Querschnittsflächen auf, wobei
sich die Querschnittsflächen zur Querschnittsfläche zur
Kartusche ergänzen. Das Flächenverhältnis der Kam-
merquerschnitte bestimmt das Mischungsverhältnis der

1 2 



EP 1 814 802 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Komponenten beim Auspressen und ist über den gesam-
ten Auspressvorgang annähernd konstant. Das Behält-
nis ist an einer Innenmantelfläche des Außenrohrs über
seine gesamte Länge fixiert. Beim Auspressen der Kom-
ponenten wird das Behältnis durch den Spritzkolben zu-
sammengedrückt und dessen Fixierung am Innenmantel
des Außenrohrs sukzessive durch den Spritzkolben ge-
löst.
�[0011] Bei einer erfindungsgemäßen Kartusche ist das
Außenrohr einstückig als Formteil hergestellt, an das das
Kopfstück angeformt ist. Dies hat den Vorteil, dass die
Anzahl der Halbteile für den Herstellungsprozess redu-
ziert wird und eine druckdichte Verbindung zwischen
dem Kopfstück und dem Außenrohr nicht beim Monta-
geprozess hergestellt werden muss. Vorteilhafterweise
wird der Füllraum des Kartuschenkörpers erst durch das
Einbringen des Behältnisses in voneinander getrennte
Kammern aufgeteilt. Dies hat den Vorteil, dass mit einem
Kartuschenkörper durch Variation des Behältnisses be-
liebige Mischungsverhältnisse realisiert werden können.
Zweckmäßigerweise sind die Behältnisse der Kartusche
als Blasformteile ausgeführt. Die Ausführung als Blas-
formteile bewirkt, dass die Behältnisse nur eine Öffnung,
nämlich eine Austrittsdüse aufweisen. Da die Behältnis-
se ansonsten geschlossen sind, können Undichtigkeiten
im Bereich von Kammerwänden nicht auftreten.
�[0012] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Behältnis an der Innenmantelfläche des Außenrohrs
über seine gesamte Länge fixiert. Die Fixierung erfolgt
dabei vorteilhafterweise linienförmig in Längsrichtung
des Behältnisses. Die Verbindung kann durchgehend
oder auch segmentiert sein. Ist die Verbindung segmen-
tiert, so können die Verbindungsstellen als Punkte oder
Stege ausgeführt sein, wobei die Stege parallel oder quer
zur Längsrichtung des Behältnisses angeordnet sein
können.
�[0013] Die Fixierung des Behältnisses kann dabei
form-, kraft- und/�oder stoffschlüssig erfolgen. Dazu kön-
nen alle bekannten Techniken wie zum Beispiel Rasten,
Kleben oder Schweißen eingesetzt werden. Abhängig
von der eingesetzten Technik kann die Fixierung bei lee-
rem oder auch gefülltem Behältnis erfolgen.
�[0014] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass die Innenmantelfläche des Außenrohrs eine in
Längsrichtung verlaufende Feder aufweist, die in eine
Nut der Außenmantelfläche des Behältnisses form- und/
oder kraftschlüssig eingreift. Das Behältnis kann dabei
in Längsrichtung in die Feder der Kartusche eingescho-
ben oder senkrecht zur Längsrichtung eingedrückt wer-
den. Es ist auch möglich, die Nut am Kartuschenkörper
und die Feder am Behältnis vorzusehen.
�[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Behältnis im Füllraum der Kartusche exzen-
trisch angeordnet und liegt mit einem Teil seiner Außen-
fläche an der Innenmantelfläche der Kartusche an. So
ist es möglich, die Mantelflächen einfach durch Kleben
oder Schweißen miteinander zu verbinden.
�[0016] Erfindungsgemäß weist das Behältnis vorge-

formte Knickstellen auf. Dadurch ist das Behältnis der
Kartusche mit geringem Kraftaufwand axial ziehharmo-
nikaartig zusammendrückbar und wird nach dem Aus-
pressen der Komponenten durch den Spritzkolben an
den Knickstellen zusammengefaltet. Die Herstellung des
Behältnisses als Blasformteil ermöglicht dünnwandige
Längswände und eine dickwandige Austrittsdüse.
�[0017] Vorteilhafterweise weist der Spritzkolben auf
seiner zum Füllraum weisenden Stirnfläche ein konvexes
Profil auf, mit dem er auf der korrespondierenden Stirn-
fläche des Behältnisses anliegt. Beim Verschieben des
Spritzkolbens wird das Behältnis an der nächstliegenden
Knickstelle gefaltet und an die Innenmantelfläche des
Außenrohrs angedrückt. Das konvexe Profil kann in
Form einer Kugelkalotte ausgeführt sein, wobei jedoch
auch andere nach außen gerichtete Geometrien, wie
zum Beispiel eine Anordnung von zueinander geneigten,
planen Flächen möglich sind.
�[0018] Der Spritzkolben weist bei einer Ausgestaltung
der Erfindung auf der zum Füllraum weisenden Stirnflä-
che eine Schneidkante auf. Die Schneidkante liegt an
der Innenmantelfläche der Kartusche an. Beim Auspres-
sen der Komponente wird sukzessive der entleerte Teil
des Behältnisses von der Innenmantelfläche der Kartu-
sche gelöst und das abgescherte Teilstück an den Knick-
stellen gefaltet. Dies stellt sicher, dass sich der wirksame
Querschnitt des Behältnis beim Auspressen nicht verän-
dert und somit das Mischungsverhältnis der ausgepres-
sten Komponenten zumindest in etwa konstant bleibt.
�[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
an der in Richtung Kopfstück weisenden Stirnfläche des
Behältnisses eine Austrittsdüse angeordnet. Sie ist in der
Mündungsöffnung der Kartusche koaxial angeordnet
und fluchtet mit dem Ende der Mündungsöffnung der
Austrittsdüse der Kartusche. Dies hat den Vorteil, dass
die Komponenten nach dem Austritt aus den Mündungs-
öffnungen sehr leicht vermischbar sind.
�[0020] Die Erfindung wird nachfolgend an Hand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
näher erläutert.
�[0021] Es zeigen: �

Figur 1 eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Kartusche in perspektivischer Explosi-
onsdarstellung;

Figur 2 einen Längsschnitt durch die montierte Kar-
tusche aus Figur 1;

Figur 3 ein Querschnitt durch die montierte Kartusche
aus Figur 1; und

Figur 4 eine Stirnansicht einer Austrittsdüsenseite
der montierten Kartusche gemäß Figur 1.

�[0022] Die in Figur 1 dargestellte, erfindungsgemäße
Mehrkomponenten-�Kartusche 1 dient zum getrennten
Aufbewahren und zum gemeinsamen Auspressen von
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zwei Komponenten einer pastösen Masse und weist ein
zylindrisches Außenrohr 2, ein Kopfstück 3 und einen
zylindrischen Spritzkolben 4 auf. Am Kopfstück 3 ist eine
Austrittsdüse 5 angeformt, die ein Befestigungsmittel 6
zur Adaption von verschiedenen, nicht dargestellten Auf-
satzelementen aufweist. Im dargestellten und beschrie-
benen Ausführungsbeispiel der Erfindung ist das Befe-
stigungsmittel 6 als Außengewinde 8 ausgeführt. Als Auf-
satzelemente können zum Beispiel eine Verschlusskap-
pe oder ein Statikmischer an dem Außengewinde 8 des
Kopfstückes 3 fixiert werden. Im Außenrohr 2 ist ein Be-
hältnis 7 angeordnet, das als Blasformteil hergestellt ist
und eine Austrittsdüse 9 aufweist.
�[0023] Figur 2 zeigt einen Längsschnitt durch die mon-
tierte Kartusche 1 von Figur 1. Das Außenrohr 2 und das
Kopfstück 3 können als einstückiger Kartuschenkörper
10 hergestellt sein, im dargestellten und beschriebenen
Ausführungsbeispiel der Erfindung ist das scheibenför-
mige und mit Rippen versteifte Kopfstück 3 mit dem Au-
ßenrohr 2 verschweißt oder verklebt. Das Behältnis 7 ist
in einem Füllraum 11 im Innern des Außenrohrs 2 ange-
ordnet und an einer Innenmantelfläche 12 des Kartu-
schenkörpers 10 fixiert. Die Austrittsdüse 9 durchdringt
die Austrittsdüse 5 des Kartuschenkörpers 10 axial und
schließt fluchtend mit deren Stirnfläche ab. Der Spritz-
kolben 4 verschließt den Füllraum 11 und dichtet ihn ge-
gen das Austreten einer nicht dargestellten pastösen
Masse ab.
�[0024] Das Behältnis 7 unterteilt den Füllraum 11 des
Kartuschenkörpers 10 in zwei voneinander getrennte
Kammern 13 und 14. Die Kammer 14 wird durch den
Innenraum des Behältnisses 7 und die Kammer 13 durch
den verbleibenden Raum des Füllraums 11 gebildet. Die
Füllung der Kammer 14 mit einer nicht dargestellten er-
sten Komponente der Masse erfolgt durch die Austritts-
düse 9 des Behältnisses 7, die Füllung der Kammer 13
mit einer ebenfalls nicht dargestellten zweiten Kompo-
nente der Masse erfolgt durch ein Rohrende 15 des Kar-
tuschenkörpers 10, bevor das Rohrende 15 mit dem
Spritzkolben 4 verschlossen wird. Das Behältnis 7 er-
streckt sich über die gesamte Länge des Füllraums 11
und ist dünnwandig ausgeführt. Es weist über seine ge-
samte Länge einen annähernd konstanten Querschnitt
auf und ist in Längsrichtung ziehharmonikaartig zusam-
menfaltbar. Um das Behältnis 7 beim Auspressen der
nicht dargestellten Komponenten in einer bestimmten
Form zusammenzudrücken, weist die Außenmantelflä-
che 16 des Behältnisses 7 vorgeformte Knickstellen 17,
17’ auf. Entlang den Knickstellen 17, 17’ wird das Behält-
nis 7 beim Verschieben des Spritzkolbens 4 in Richtung
des Kopfstücks 3 definiert zusammengefaltet.
�[0025] Der Spritzkolben 4 weist an seiner zum Füll-
raum 11 weisenden Stirnfläche eine Schneidkante 18
auf. Die Schneidkante 18 ist am äußeren Umfang des
Spritzkolbens 4 umlaufend angeordnet und liegt an der
Innenmantelfläche 12 des Kartuschenkörpers 10 an. Die
Schneidkante 18 dichtet die Kammer 13 ab und trennt
beim axialen Verschieben des Spritzkolbens 4 eine Fi-

xierung 19 zwischen dem Kartuschenkörper 10 und dem
Behältnis 7 ab. Die zum Füllraum 11 weisende Stirnflä-
che des Spritzkolbens 4 weist ein konvexes Profil 20 in
Form einer Kugelkalotte auf. Das Profil 20 ist in Richtung
der Außenmantelfläche des Kartuschenkörpers 10 ge-
neigt und liegt an einem Boden 21 des Behältnisses 7
an. Beim Verschieben des Spritzkolbens 4 werden die
nicht dargestellten Komponenten der Masse durch die
Austrittsdüsen 5, 9 ausgepresst, wobei das Behältnis 7
entlang den Knickstellen 17, 17’ sukzessive gefaltet und
von der Innenmantelfläche 12 des Kartuschenkörpers 10
abgetrennt wird.
�[0026] Figur 3 zeigt einen Querschnitt durch die Kar-
tusche 1. Das Behältnis 7 ist im Füllraum 11 des Kartu-
schenkörpers 10 exzentrisch angeordnet und liegt mit
einer Anlagefläche 24 seines Außenmantels 16 am In-
nenmantel 12 des Kartuschenkörpers 10 an. Die Kam-
mer 14 des Behältnis 7 weist im Querschnitt die Form
eines Kreissektors auf. An der Innenmantelfläche 12 des
Kartuschenkörpers 10 ist im Bereich der Anlagefläche
24 des Behältnis 7 eine axial verlaufende Feder 23 an-
geordnet. Die Anlagefläche 24 des Behältnis 7 weist eine
dazu korrespondierende Nut 22 auf, in welche die Feder
23 des Kartuschenkörpers 10 form- und kraftschlüssig
eingreift. Zur Verstärkung des Kraftschlusses ist die Nut
22 mit Hinterschnitten und die Feder 23 mit darin eingrei-
fenden Verstärkungen versehen. Es ist ebenso möglich,
die Feder 23 am Behältnis 7 und die Nut 22 am Kartu-
schenkörper 10 vorzusehen (nicht dargestellt).
�[0027] Figur 4 zeigt eine Draufsicht auf die Austritts-
düsenseite der Kartusche 1. Die Austrittsdüse 5 ist am
Kopfstück 3 exzentrisch zum Außenrohr 2 angeordnet.
In der Austrittsdüse 5 ist die Austrittsdüse 9 des Behält-
nisses 7 konzentrisch fixiert. Am Außenmantel der Aus-
trittsdüse 5 ist das das Befestigungsmittel 6 bildende Au-
ßengewinde 8 angeformt, an welchem ein nicht darge-
stellter Statikmischer adaptierbar ist.

Patentansprüche

1. Mehrkomponenten-�Kartusche (1) zum getrennten
Aufbewahren und zum gemeinsamen Auspressen
von mindestens zwei Komponenten einer fließfähi-
gen Masse, mit einer Austrittsdüse (5) und einem
Auspresskolben (4), wobei in einem Innen- oder Füll-
raum (11) der Kartusche (1) mindestens ein sich
über die Länge des Füllraumes (11) erstreckendes,
einen Teil eines Querschnitts des Füllraums (11) ein-
nehmendes, in Längsrichtung zusammendrückba-
res Behältnis (7) angeordnet ist, das den Füllraum
(11) in voneinander getrennte Kammern (13, 14) zur
Aufnahme der einzelnen Komponenten unterteilt,
dadurch gekennzeichnet, dass das Behältnis (7)
an einer Innenmantelfläche (12) der Kartusche (1)
über seine Länge fixiert ist und die Fixierung (19)
beim Auspressen der Komponenten sukzessive
durch den Auspresskolben (4) gelöst wird.
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2. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Behältnis (7)
über seine Außenmantelfläche (16) stoffschlüssig
mit der Innenmantelfläche (12) der Kartusche (1)
verbunden ist.

3. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Behältnis (7)
über seine Außenmantelfläche (16) form- und/ �oder
kraftschlüssig mit der Innenmantelfläche (12) der
Kartusche (1) verbunden ist und die Innenmantelflä-
che (12) der Kartusche (1) eine in Längsrichtung ver-
laufende Feder (23) oder Nut aufweist, die in eine
Nut (22) oder Feder der Außenmantelfläche (16) des
Behältnisses (7) eingreift.

4. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Behältnis (7) im
Füllraum (11) der Kartusche (1) exzentrisch ange-
ordnet ist und mit seiner Außenmantelfläche (16) an
der Innenmantelfläche (12) der Kartusche (1) an-
liegt.

5. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Behältnis (7) an
seiner Mantelfläche (16) eine Vielzahl von vorge-
formten Knickstellen (17, 17’) aufweist.

6. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Spritzkolben (4)
auf seiner zum Füllraum (11) weisenden Stirnfläche
ein konvexes Profil (20) aufweist, mit dem er an ei-
nem Boden (21) des Behältnisses (7) anliegt.

7. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Spritzkolben (4)
auf der zum Füllraum (11) weisenden Stirnfläche ei-
ne Schneidkante (18) aufweist, die an der Innenman-
telfläche (12) der Kartusche (1) anliegt.

8. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Austrittsdüse
(5) der Kartusche (1) eine Austrittsdüse (9) des Be-
hältnisses (7) koaxial angeordnet ist.

9. Mehrkomponenten-�Kartusche nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Enden der Aus-
trittsdüse (9) des Behältnisses (7) und der Austritts-
düse (5) der Kartusche (1) miteinander fluchten.

Claims

1. Multi- �component cartridge (1) for the separate stor-
age and for the common discharging of at least two
components of a flowable composition, having a dis-
charge nozzle (5) and an ejection piston (4), there
being arranged in an interior or filling space (11) of

the cartridge (1) at least one container (7) which ex-
tends over the length of the filling space (11), occu-
pies a portion of a cross-�section of the filling space
(11) and is compressible in the longitudinal direction,
which container (7) divides the filling space (11) into
separate chambers (13, 14) for receiving the individ-
ual components, characterized in that the contain-
er (7) is fixed to an inner wall surface (12) of the
cartridge (1) over its length and the fixing (19) is suc-
cessively detached by the ejection piston (4) when
the components are being discharged.

2. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that the container (7) is joined by
way of its outer wall surface (16) by a bonded con-
nection to the inner wall surface (12) of the cartridge
(1).

3. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that the container (7) is joined by
way of its outer wall surface (16) by interlocking
and/or by means of force to the inner wall surface
(12) of the cartridge (1), and the inner wall surface
(12) of the cartridge (1) has a longitudinally extending
spring (23) or groove which engages in a groove (22)
or spring of the outer wall surface (16) of the con-
tainer (7).

4. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that the container (7) is arranged
eccentrically in the filling space (11) of the cartridge
(1) and has its outer wall surface (16) in contact with
the inner wall surface (12) of the cartridge (1).

5. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that the container (7) has a plu-
rality of pre- �formed folds (17, 17’) on its wall surface
(16).

6. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that the injection piston (4) has,
on its end face facing the filling space (11), a convex
profile (2) with which it rests against the base (21)
of the container (7).

7. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that the injection piston (4) has,
on its end face facing the filling space (11), a cutting
edge (18) which rests against the inner wall surface
(12) of the cartridge (1).

8. Multi- �component cartridge according to claim 1,
characterized in that a discharge nozzle (9) of the
container (7) is arranged coaxially in the discharge
nozzle (5) of the cartridge (1).

9. Multi- �component cartridge according to claim 8,
characterized in that the ends of the discharge noz-
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zle (9) of the container (7) and of the discharge noz-
zle (5) of the cartridge (1) are flush with one another.

Revendications

1. Cartouche multicomposant (1) permettant de con-
server séparément et d’expulser conjointement au
moins deux composants d’une masse coulante,
comportant une buse d’évacuation (5) et un piston
d’expulsion (4), moyennant quoi, dans un espace
interne ou de remplissage (11) de la cartouche (1),
est disposé au moins un récipient (7) s’étendant sur
toute la longueur de l’espace de remplissage (11),
occupant une partie d’une section de l’espace de
remplissage (11), pouvant être comprimé dans la
direction longitudinale, lequel subdivise l’espace de
remplissage (11) en des chambres (13, 14) séparées
l’une de l’autre, permettant de recevoir les différents
composants, caractérisée en ce que  le récipient
(7) est fixé sur une surface d’enveloppe interne (12)
de la cartouche (1) sur toute sa longueur, et la fixation
(19) est annulée lors de l’expulsion des composants
successivement grâce au piston d’expulsion (4).

2. Cartouche multicomposant (1) selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que  le récipient (7) est
relié, au niveau de sa surface d’enveloppe externe
(16), par conjugaison de forme, à la surface d’enve-
loppe interne (12) de la cartouche (1).

3. Cartouche multicomposant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que  le récipient (7), sur sa sur-
face d’enveloppe externe (16), est relié par conju-
gaison de forme et/ou par ajustage serré à la surface
d’enveloppe interne (12) de la cartouche (1), et la
surface d’enveloppe interne (12) de la cartouche (1)
présente un ressort (23) ou une rainure s’étendant
dans la direction longitudinale, lequel ou laquelle
s’engrène avec une rainure (22) ou un ressort de la
surface d’enveloppe externe (16) du récipient (7).

4. Cartouche multicomposant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que  le récipient (7) est disposé
de manière excentrée dans l’espace de remplissage
(11) de la cartouche (1), et repose avec sa surface
d’enveloppe externe (16) sur la surface d’enveloppe
interne (12) de la cartouche (1).

5. Cartouche multicomposant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que  le récipient (7) présente,
sur sa surface d’enveloppe (16), une pluralité de
points d’inflexion (17, 17’) préformés.

6. Cartouche multicomposant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que  le piston d’injection (4) pré-
sente, sur sa surface frontale orientée vers l’espace
de remplissage (11), un profil convexe (20), avec

lequel il repose sur un fond (21) du récipient (7).

7. Cartouche multicomposant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que  le piston d’injection (4) pré-
sente, sur la surface frontale orientée vers l’espace
de remplissage (11), un bord de coupe (18), qui re-
pose sur la surface d’enveloppe interne (12) de la
cartouche (1).

8. Cartouche multicomposant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que , dans la buse d’évacuation
(5) de la cartouche (1), est disposée de manière
coaxiale une buse d’évacuation (9) du récipient (7).

9. Cartouche multicomposant selon la revendication 8,
caractérisée en ce que  les extrémités de la buse
d’évacuation (9) du récipient (7) et de la buse d’éva-
cuation (5) de la cartouche (1) sont alignées l’une
avec l’autre.
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